
V. Ziegen 
Aussteller: 

 

Ziegenzuchtverband Baden-Württemberg e.V. 
Heinrich-Baumann-Straße 1-3, 70190 Stuttgart 

 
 

Wettbewerbsbestimmungen 
 

1. Ausstellungsberechtigt sind Mitglieder des Ziegenzuchtverbandes 
Baden-Württemberg e.V. 

 
 

2. Die Tiere müssen in Baden-Württemberg geboren und  im Zucht-
buch des Ziegenzuchtverbandes Baden-Württemberg e.V. eingetra-
gen sein. 

 

3. Leistungsanforderungen 
 

3.1 Bei Milchziegen ist der Nachweis der Milch-, Fett- und Eiweißleistung 
erforderlich. 

3.2 Teilleitungen der ersten Laktation müssen mindesten 100 Laktati-
onstage betragen 

 

4. Klasseneinteilung 
 

 Bunte Deutsche Edelziege 
 Klasse 1: Bunte Deutsche Edelziege 
 Klasse 2:  Weiße Deutsche Edelziege 
 Klasse 3:  Burenziegen 
 Klasse 4: Walliser Schwarzhalsziegen 
 Klasse 5: Angoraziegen 
 
 
 

Zeichenerklärung 
 

 V:  Vater 
 M:  Mutter 
 VM:  Vaters-Mutter 
 MM:  Mutters-Mutter 
 

 5/4,9  906  3,20  29  2,98  27 Die Ziege hat bei 5 Lammungen in 4,9 
Prüfungsjahren im Durchschnitt jähr-
lich 906 kg Milch mit 3,20% Fett mit 29 
kg Milchfett und 2,98% Eiweiß mit 27 
kg Milcheiweiß erbracht. 

 

 Burenziegen: 
 Iris 12973 (83%). Die Ziege Iris hat einen Genanteil 
 F 4/4/8  der Burenziege von 83%, sie ist 4 
 218 g  Jahre alt, hat 4 mal gelammt und da- 
   bei 8 lebende Lämmer geboren. Die 

tgl. Zunahmen bis zum 50. Lebenstag 
betrugen 218 g. 



 
 
Weiße Deutsche Edelziege 
 
 
 
Bunte Deutsche Edelziegen 
 

Weiße Deutsche Edelziegen 
 
Zuchtziel Die Bunte- und Weiße Deutsche Edelziege unter-

scheiden sich in ihrem Zuchtziel nur durch die unter-
schiedliche Farbe. Die Farbe der BDE reicht von hell-
braun bis schwarzbraun, mit schwarzem Aalstrich auf 
dem Rücken. Bauch- und Beinfarbe variieren von hell 
bis dunkel. Die WDE-Ziegen haben eine weiße Farbe, 
leichte Pigmentflecken an der Nase, Ohren und Euter 
sind zulässig. 

 Im Zuchtziel von beiden Rassen wird eine fruchtbare, 
widerstandsfähige und langlebige Ziege mit hoher 
Wirtschaftlichkeit aufgrund hoher Fett- und Eiweißleis-
tung angestrebt. Auf einen guten Rahmen, korrekte 
Beinstellung sowie ein gleichmäßiges, leistungsfähi-
ges Euter mit mittellangen, gleichförmigen und klar 
abgesetzten Strichen wird besonderer Wert gelegt. 

 
Leistungen 2002 Mittlere Jahresleistung Bunte Weiße 
 Herdbuchzucht Deutsche Deutsche 
 _ Edelziege Edelziege 
 

 Milchmenge kg 827 899 
 Fettgehalt % 3,28 2,99 
 Fettmenge kg 27,1 27,2 
 Eiweißgehalt % 3,09 2,97 
 Eiweißmenge kg 25,6 26,6 



Burenziegen 
 

Zuchtziel Die aus Südafrika stammende Burenziege wird in Ba-
den-Württemberg seit 1980 züchterisch bearbeitet und 
gehört zu den Fleischziegen. Das Zuchtziel ist auf eine 
voll bemuskelte, kräftige, breite und tiefe Ziege mit lan-
gem, breit angelegtem und nicht zu stark abfallendem 
Becken ausgerichtet. Für eine gute Marschfähigkeit sind 
eine korrekte Beinstellung und eine feste Fesselung 
sehr wichtig. Angestrebt wird eine hohe Fruchtbarkeit. 
Burenziegen kommen auch im Frühjahr in Brunst, so 
daß 3 Lammungen in 2 Jahren möglich sind. Die Läm-
mer haben tägliche Zunahmen von 200 bis  
250 g. Das Fleisch der Burenlämmer hat ein mildes A-
roma, mit einem geringen arttypischen Geschmack. Es 
ist sehr zart, fettarm und gut bekömmlich. Burenziegen 
haben ein ruhiges Temperament. Im Rahmen der Land-
schaftspflege eignet sich diese Rasse besonders gut zur 
Bekämpfung der Verbuschung. Häufig werden Buren-
ziegen gemeinsam mit Schafen in der Landschaftspfle-
ge eingesetzt. 

 

Walliser Schwarzhalsziegen 
 

Zuchtziel Die Walliser Schwarzhalsziegen stammen aus dem O-
berwallis in der Schweiz. Sie sind besonders robust und 
für die Haltung in den Bergregionen geeignet.  

 Angestrebt werden robuste und widerstandsfähige Tiere 
mit einem langen Haarkleid. Kopf, Hals und Brust sind 
schwarz, der übrige Körper ist weiß. Diese besondere 
Zeichnung erweckt immer wieder ein großes Interesse 
an diesen Tieren. Die Walliser Schwarzhalsziege ist sai-
sonal brünstig, bringt jedoch oft nur ein Lamm. Die 
Lämmer haben hohe tägliche Zunahmen, das Fleisch ist 
sehr schmackhaft 

 

Angoraziegen 
 

Zuchtziel Die Angoraziege stammt ursprünglich aus der Türkei 
und ist heute in vielen Ländern der Welt verbreitet. 

 Angoraziegen sind kleinrahmige Tiere mit hängenden 
Ohren und nach hinten gerichteten Hörnern. Die Zucht 
ist auf ein dichtes, langes, feines, glänzendes und wei-
ches Haar ausgerichtet. Das Vlies der Angoraziege wird 
auch als Mohair bezeichnet. Junge Tiere haben ein 
durchschnittliches Wollhaar von 26 Mikron und ältere 
von 33 Mikron. Angestrebt wird ein weißes glänzendes 
Vlies mit einem gewellten und in sich gedrehten Woll-
stapel. Grannenhaare sind unerwünscht. Ausgewachse-
ne Tiere bringen 5-6 kg Wolle pro Jahr bei zweimaliger 
Schur. 



Klasse 1: Bunte Deutsche Edelziege

Züchter:
Besitzer:

geb:

ESPE   28051

M: ELSE 20022

V: ROLAND 20065 VV: RIO 6693
VM: LENI 11359

MV: RIO 6693
MM: EMMI 16147

Erwin Ulmer,  71711 Steinheim
derselbe

13.02.2000 3,5 - 3 - 8Fr:

3 / 2,4   1167  3,95  46  3,18  37ML:
4 / 3,8   1244  3,62  45  3,03  38ML:
4 / 3,3   1411  3,64  51  3,04  43ML:

1 Ziege

Zw

Eigenleistung
Mutterleistung
M-Mutterleistung

Züchter:
Besitzer:

geb:

Susi   23231

M: SISSI 17604

V: Moses 27707 VV: MOGUL 20521
VM: LINALE 9823

MV: LIMERICK 12902
MM: SARAH 9532

Ulrich Dr. Jaudas,  73252 Lenningen
derselbe

20.02.2001 2,5 - 1 - 2Fr:

1 / 0,4   1066  2,82  30  2,14  23ML:
6 / 5,5   918  4,02  37  3,05  28ML:

11 / 10,2   984  3,24  32  3,12  31ML:

2 Ziege

Dr

Eigenleistung
Mutterleistung
M-Mutterleistung

Klasse 2: Weiße Deutsche Edelziege

Züchter:
Besitzer:

geb:

LORE   18180

M: LONI 6662

V: WAPUR 308103 VV: WARIN 308102
VM: ELSE 365101

MV: AZ ARKAS 108218
MM: LENA 324

Rudi Trescher,  72072 Tübingen
derselbe

01.02.1997 6,5 - 6 - 13Fr:

6 / 5,4   1025  2,76  28  2,96  30ML:

4 / 3,2   902  3,09  28  3,00  27ML:

3 Ziege

Eigenleistung

M-Mutterleistung



Klasse 2: Weiße Deutsche Edelziege

Züchter:
Besitzer:

geb:

EVI   27291

M: Else 8209902

V: Jury 3089903 VV: Jonas 3089809
VM: ISOLDE 308101

MV: Ampler 8022 TH
MM: Elisa 7379802

Brändle Harald,  72667 Schlaitdorf
derselbe

16.01.2000 3,6 - 3 - 6Fr:
4 Ziege

Zw

Klasse 3: Burenziege

Züchter:
Besitzer:

geb:

MARIA   22104

M: MARICA 17911

V: MAX 18486 VV: MARCO 12333
VM: KENIA 16307

MV: BONGO 12484
MM: MARTHA 12620

Steffen Denner,  89081 Ulm-Söflingen
derselbe

16.02.2001

97,9Gen

223tgl.Zun:

120tgl.Zun:

2,5 - 1 - 1Fr:
5 Ziege

Zw

Eigenleistung

Vaterleistung

Züchter:
Besitzer:

geb:

Olly   22106

M: OLGA 13726

V: MAX 18486 VV: MARCO 12333
VM: KENIA 16307

MV: BALTHASAR 12500
MM: OSIRIS 10022

Steffen Denner,  89081 Ulm-Söflingen
derselbe

22.02.2001

96,5Gen

229tgl.Zun:

120tgl.Zun:
170tgl.Zun:

6 Ziege

Ei

Eigenleistung
Mutterleistung
Vaterleistung



Klasse 4: Walliser Schwarzhalsziege

Züchter:
Besitzer:

geb:

JOLA   115870

M: JETTE 111331

V: HANNIBAL 656 VV: HÖRNLI 111750
VM: MARCELLA 111656

 
 

Walter Steinbach,  74348 Lauffen
derselbe

28.01.1990 13,6 - 8 - 11Fr:
7 Ziege

Klasse 5: Angoraziege

Züchter:
Besitzer:

geb:

Miezi   17659

M: ANNABELL 12410

V: JAQUES 87013 VV: TANGO 85505
VM: GERALDINE 85509

MV: JAQUES 87013
MM: ADELHEID 6222

Hans Hagel,  89179 Beimerstetten
derselbe

18.01.1996 7,6 - 2 - 2Fr:
8 Ziege

Ei

Züchter:
Besitzer:

geb:

   27262

M: MAYA 20109

V: JAKOB 16576 VV: JAQUES 87013
VM: ANNEMARIE 6227

MV: JAQUES 87013
MM: LILLI 5273

Hans Hagel,  89179 Beimerstetten
derselbe

04.04.1999
9 Ziege

Ei


